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Charles Renoux, 7226 hymnes de Ia resurrection Hymnographie liturgique
georgıenNNe. Introduction, Fraduction eT AnNnNOtatıon des textes dyu Sınal
(= Sources liturg1iques 3), Parıs (Les FEditions du Cerf) Z000, 22° Seıten, ISBN
D Sl

[)Das Erscheinen der kritiıschen Edition mıt dem OmMentar ZuUur Sammlung georgischer Hymnen
1980} bewirkte, dafß VO westlicher Seıite aUus diese wichtige Publikation ber den Tadgarı nıcht
1Ur mehrtach gewürdıgt wurde, sondern auch eıne Auseinandersetzung mi1t dem georgischen
Hymnen-Materıal einsetzte, ZuUuersti 1ın berhlickan‘ und ann uch 1ın eingehenderen Analysen,

der Beıtrag VO Renoux, der den Parallelen zwıschen dem georgischen ladgarı
und dem armeniıischen Saraknoc‘ nachging,” der die detailliıertere Untersuchung des A4US den
Glaubensbekenntnissen entlehnten Formelguts 1mM Iadgarı 1erbe1 eingeschränkt aut die Hymnen
VO Weihnacht und Epiphanıe VO Wn klar:

Es 1St das Verdienst VO Kenoux, 1U erstmals eıne Übersetzung der Auferstehungshymnen
(cf. byz Oktoechos) vorgelegt haben In der Einleitung werden (1) ausführlich der handschriftft-
lıche Betfund (pPP 3-13) und (2) die verschiedenen Gattungen der Hymnen (pp 14-20 erläutert.
Darüber hınaus wırd eın Überblick (4:) ber die Troparıen den biblischen antıca und 2 ber
dıe Jerusalemer Gebräuche geboten (PPA

Besonders wichtig 1St €1 die Einführung 1n die georgischen Hymnen des Abend- und
Morgenoffiziums SOWI1E der eucharistischen Liturgıie (pPp 65-88). Diejenigen georgischen Hymnen,
die dıe Gabenprozession begleıiten und Sıicmidisay werden, sınd inzwischen weıter 1-

sucht und MmMI1t dem armeniıschen Srbasacut ıwn verglichen Srdent
Be1 der Übersetzung (pPP 95-325) 1St hervorzuheben, da{fß der Übersetzer 1n den Anmerkungen

nıcht 11UT aut die MI1t eingeflossenen Bibelstellen verweıst, sondern arüber hınaus eıne Fülle VO

Intormationen bietet, darunter die wichtıigen Querverweıse auf die griechischen Originaltexte.
Be1 den Angaben den Symbolfragmenten ollten die austührlichen Erläuterungen ZUM ZeOrgl-
schen Formelgut 1m Iadgarı konsultiert werden, die manchen Stellen mMi1t dem syrischen und
armeniıischen Befund vergleichen sınd, Ww1e€e 1n eiıner anderen Veröffentlichung nachgewıiesen
Oln

*T Metreveli, Cankievi, Hevsurıanı, Ujvelesi Iadgarı (Tiflis 1980
(T Wade, » The Oldest Iadgarıi: the Jerusalem Tropologıion, C.«, (ICP 50
(1984), 451-456; Jeffery, » The Sunday Office ot Seventh-Century Jerusalem ın the Georgıian
Chantbook 1adgarı) Preliminary Report«, Studia Liıturgica 71 52-/5; ıdem, » The
Earlıiest Christian Chant Kepertory Recovered: The Georgıian Wıtness Jerusalem Chant«,
ournal of +he Amerıcan Musicological Socıety (1994), Pa  0
(S4 Kenoux, »Le zadgarı veorgıenN Gr le Saraknoc‘ armen1en«, RFEA 24 1993s

Wınkler, » [ J)as theologische Formelgut über den Schöpfer, das OWOQUVOLOG, die
Inkarnatıon und Menschwerdung 1n den georgischen Troparıen des Iadgarı 1mM Spiegel der
christlich-orientalischen Quellen«, OrChr 2000), 11717 %

Wınkler, »Über dıe Bedeutung einıger lıturgischer Begrifte 1mM gyeorgischen
Lektionar und ladgarı SOWI1e 1M armeniıschen Rıtus«, Stud:z sulP”POriente (Crıstiano Festschrift
für Metrevelıi, Rom 2000), 133-154; eadem, Das Sanctus. ber den Ursprung des Sanctus
UN sein Fortwirken OCA 266, Rom 2002), 1er 1m I1 eıl der Untersuchung, DE Z
e Wınkler, » [ J)as theologische Formelgut« (wıe Anm 4)) eadem, Dıiıe Entwicklungsge-
schichte des armenıschen Symbolums. Fın Vergleich miıt dem syrıschen UN griechischen Formelgut

Einbezug der relevanten georgıschen UN äthiopischen Quellen (OEA 262, Kom
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Diese für die Liturgiewissenschaft aufßerordentlich wichtige Publikation wırd mıiıt einem Register
den Bibelstellen abgeschlossen.

Gabriele Wınkler

Robert Taft Il Sanctus nell?’ Anaphora. ([In rıiesame della questione, Rom
(Edızıoni Orientalıa Christiana, Pontiticıo Istıtuto Orıientale) 1999 I Seıten,
ISBN 807210 3Dd.X

Diese Veröffentlichung 1sSt AUS eıner Übersetzung (von Sever VOoi1Ccu) der englischen Ausgabe
(»The Interpolatıon ot the Sanctus into the Anaphora: When and Where? Review of the
Dossıier«) VO 1991-19972 hervorgegangen.

Der Vertasser, der hauptsächlich das griechische patrıstische Quellenmaterıal analysıerte, vertritt
ZWal, nachdem auf einıge weıterführende Arbeıten 1MmM Epilog (p /3) autmerksam machte, dıe
Ansıcht SOMNO tuttavıa ANCOTA convınto d} dover modifticare la delle m1€e 1pOtesS1«,
jedoch entspricht 1€es nıcht gBanz dem jetzıgen Forschungsstand. Bereıts Spinks hatte ın
seinem 1991 erschienenen Rulcke aut die Bedeutung der jüdischen un:! syrischen Quellen aufmerk-
Sa gemacht, ebenso verwıes Winkler auf die Notwendigkeıt, da{ß die VO Taft angeführten
syrischen Quellen auszuweıten se1en; W aSs anderen Ergebnissen tührt, VO allem W as den
Ursprung des Sanctus anbelangt, VO dem 'Tafrt annımmt, da{fß 1n Alexandrıien suchen sel1l.
Inzwischen hat sıch uch ohnson Z Ursprung des Sanctus och Wort gemeldet und
dabe;j nochmals aut die Bedeutung des Serapıon VO Thmuis hıngewıiesen, W Aas iıhn, Ühnlich W1e€
Taft, für eine alexandrıinısche Herkunft des Sanctus plädieren ARE!

Dıie Quellenbasıs, dıe bıslang 1ın den Diskussionsbeiträgen erortert wurde, 1st meı1ines Erachtens
erheblich auszuweıten, bevor WIr uns ber die möglıche Herkunft des Sanctus weıtere Gedanken
machen. Dıies tführte dazu, da{fß iıch mich se1t dem Frühjahr 2000 den bıslang völlig unbeachteten
athıopischen Quellen zugewandt habe, außerdem neben den syrischen uch noch erstmals dıe
armenischen un:! georgischen Pseudepigrapha des Alten TLestaments 1M Hıinblick aut den Ursprung
un! dıe Weıiterentwicklung des Sanctus 1Ns Blickteld ahm Eınige der Ergebnisse möchte ich
1er ÜT 1ın vereintachter Form zusammentassen. Die 5SO$. »Bilderreden« 1mM athıopischen Henoch-
buch, die ın das Jh. VO Chr. bıs Jh nach Chr. Za datieren sınd, bılden dıe Grundlage tür das
»Sanctus Benedictus« der athıopischen Apostel-Anaphora und davon abhängıg aller äthiopischen
Anaphoren), die, iınsbesondere W 4S das Benedictus anbetrifft, fast verbatım mı1t der jüdıschen
Qedusa des athıopischen Henochbuches übereinstimmt. Charakteristisch 1st (1 das Fehlen des
»Hosanna« 1im Benedictus der athıopıischen Anaphoren, (2) dıe Tatsache, da{fß 1ın der athıopischen

Ct OCP (1 281-308; 58 )’B
C Spıinks, The Sanctus In the FEucharıstic Prayer (Cambrıdge
C+ Wınkler, »Nochmals den Anfängen der Epiklese und des Sanctus 1MmM FEucharistischen
Hochgebet«, Theologische Quartalschrift 1/4 (1994), 2142733
C Johnson, » Ihe Orıg1ins of the Anaphoral Use of the Sanctus and the Epiclesıs
Revisıted: The Contribution of Gabriele Winkler and ıts Implications«, in: H.-J] Feulner,
Velkovska, Taft (Hrsg), Crossroa of Caultures. Studies In Honor of Gabriele Wıinkler (OCA
260, Rom 2000), 405-447)
(B Wınkler, Das Sanctus. hber a'en Ursprung und dıe Anfänge des Sanctus und SeiIn Fortwirken
(OCA 266, Rom


